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VILSTAL
INFRASTRUKTUR
Blick hinter die

Kulissen des
Wasserwerks

➤ SEITE 28
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KULTUR
Wunderhof bietet
wieder interessante
Ausstellungen.
➤ SEITE 31
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GUTEN MORGEN

DreiWorte
n derwestlichenWelt ist prak-
tisch jeder immer erreichbar.

Manche listen alle Kontaktwege
auf ihrer Visitenkarte auf, inklusive
E-Mail, Büro-Durchwahl undMo-
bilnummer. Andere Geschöpfe sind
so berühmt, dass Name undOrt völ-
lig ausreichen, um ihre Erreichbar-
keit zu sichern: JedenDezember
zumBeispiel kommen zuverlässig
amWeihnachtspostamt in einem
niedersächsischenDorf Berge an
Briefen an, die beschriftet sindmit
„Christkind, Himmelspforten“. Ad-
ressatenmit stabilem Selbstbe-
wusstsein brauchen nochweniger
Angaben als das Christkind.Wie
dieser Architekt, nennenwir ihn
Dieter FranzWulkert. Er zog aus
der Brusttasche seine Karte. Auf
leuchtendemRoyalblau standen da
drei silberfarbeneWorte: Dieter
FranzWulkert. Sonst nichts. Da
war ich erstmal fassungslos.
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HEUTE

Hugo, Ludwig, Pierre

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
5° 18° 19°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:56 Uhr
20:23 Uhr
03:44 Uhr
15:44 Uhr

Letztes Viertel
(ab 3.5.: Neumond)

5%
11,1
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Ansprechpartner Stadt Amberg

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 34
STADTAMBERG S. 24, 25
LKRS. NEUMARKT S. 35
SCHWANDORF S. 41 BIS 43
STÄDTEDREIECK S. 44, 45, 50
REGENSBURG S. 47 BIS 49
NÜRNBERG S. 36
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 26
SPORT I. D. REGION S. 19

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Vilstor-Apotheke in Amberg, Vilsstr. 1,
Tel. (0 96 21) 1 35 97.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

SCHMIDMÜHLEN. Mit einer feinen mu-
sikalischen Gesamtleistung auf allen
Positionen eroberten die Musikerin-
nen und Musiker der Blaskapelle St.
Ägidius um Vorsitzenden Richard Fi-
scher und den musikalischen Leiter
Josef Lobenhofer wieder einmal die
Gunst ihres Publikums im Sturm. So
war es in den vergangenen Jahren
und so war es auch heuer beim Oster-
konzert in der Schulturnhalle.

Zu überzeugen wusste das Nach-
wuchsorchester, und ein „Aha-Erleb-
nis“ vermittelte die erst vor wenigen
Monaten neu gegründete Erwachse-
nen-Bläserklasse mit ihrem Beitrag.
Das große Blasorchester überzeugte
einmal mehr mit einer tollen Gesamt-
leistung die Gäste, darunter auch
stellvertretender Landrat Franz Birkl,
Bürgermeister und Bezirksrat Peter
Braun, Pfarrer Werner Sulzer, der frü-
here Landrat Armin Nentwig sowie
die Vorsitzenden des Nordbayeri-
schen Musikbundes im Bezirk und
Kreis, Gerhard Engel und Werner
Stein. In ihren Grußworten sprachen
sowohl Bürgermeister und Bezirksrat
Braun, als auch Präses Sulzer und der
NBMB-Bezirksvorsitzende Engel der
Kapelle ihre Hochachtung in Sachen
Jugendarbeit und Ausbildung aus.

Der Nachwuchs überzeugte

Bekannte Fernsehmelodien machten
den Auftakt. Die „Muppet Show“
wurde nach der Musik von Henson,
Pottle und Nowak vom Nachwuchs-
orchester für einen kurzweiligen
Konzertbeitrag arrangiert. Das Rag-
time-Stück „The Entertainer“, ein ech-
ter Ohrwurm, brachten die jungen
Leute locker und leicht rüber. Und zu
Gast waren sie auch in der Villa Kun-
terbunt bei Pipi Langstrumpf, bei Bie-
ne Maja und bei Tom und Jerry. Ein
musischer Spaziergang durch Lum-
merland rundete ihr Arrangement ab.

Rockig und gekonnt aufgemacht
zeigte sich die Erwachsenenbläser-
klasse bei ihrer Premiere mit „Light
my Fire“ von den Doors. Der musika-
lische Funke der ursprünglichen Idee
für einen losen Zusammenschluss hat
sich bereits zu einem musikalischen
Flächenbrand entwickelt.

Ein „Festival in Silver“ war der gro-
ße Einstieg der Konzertkapelle in den
musikalischen Abend. Feierlich-ge-

diegen war die moderne Ouvertüre
nach einem Arrangement von Man-
fred Schneidermit dem Solo für Klari-
nette von Heinrich Weigert. Fast
schon monumental klang das Adagio
des 2. Satzes aus dem Klarinettenkon-
zert in A-Dur, KV 622, von Wolfgang
AmadeusMozart.

Mit Paul Linke konnten die Zuhö-
rer „Bis früh umFünfe“ einwenig Ber-
liner Luft schnuppern. Und bei der
„Brass Parade“, einem Solo für vier
Trompeten und drei Posaunen, nah-
men Günther Mühlbauer, Markus
Birzer, Armin Lamecker, Andreas
Preussl Michael Ring, Maija Burk-
hardt und Josef Lautenschlager die
Gäste auf eine kleine Konzertreise

mit. Bei „Supreme“, „The Road to
Mandaly“, „Angels“ und „Let me ent-
ertain you“ konnte man Superstar
Robbie Williams begleiten. Und mit
„Xylomania“, einem rasanten Xylo-
fon-Solo, ließ Vadim Vassilkov seine
Meisterklasse aufblitzen.

Swing und Posaunenklänge

Zur Suite für sinfonische Blasorches-
ter nahm Superman die Konzertbesu-
cher mit auf eine Reise zum Planeten
Krypton, die Gäste konnten Passagen
aus „March of the Villains“ und „Can
you read my mind“ von John Wil-
liams lauschen. Groovend im Swing
der „Neuen Welt“ waren „American
Patrol“, „Moonlight Serenade“, der

„St. Louis Blues“ und „In theMood“ in
einer Glenn-Miller-Parade zu hören.

Beim „Posaunenexpress“ überzeug-
tenMichael Lobenhofer, Josef Lauten-
schlager, Maija Burkhardt undMicha-
el Ring als solistisch herausragendes
Blechbläserquartett. Und was wäre
letztlich ein Osterkonzert bei der Blas-
kapelle St. Ägidius ohne Gesang und
Geselligkeit? Dazu luden Marita und
Josef Lobenhofer im Stil der Egerlän-
der in den Rosengarten von Sanssouci
ein, ehe man mit dem Bayernlied ein
wunderschönes Konzert, natürlich
mit rauschendem Beifall für alle Be-
teiligten, abschloss. Als versierter Mu-
sikkenner führte einmal mehr Ernst
Lesser durch denAbend. (abp)

KONZERT Blaskapelle St. Ägi-
dius wartete beimOsterkon-
zertmit einem schwungvol-
len Programmund hervor-
ragenden Leistungen auf.

Aha-Erlebnissemit der Bläserklasse
Früh übt sich was ein Meister werden will: Der achtjährige Luis Weigert gehört schon fest zum Ensemble der Nachwuchskapelle (Foto links). Mit seinem
Xylofonsolo brillierte Vadim Vassilkov beim Osterkonzert (Foto rechts). Fotos: abp

Sie waren die Senkrechtstarter des Osterkonzerts: die erst wenige Monate alte Bläserklasse aus Ehemaligen und Mu-
sikfans mit ihrem Frontmann Chris Gardner

Zarte Klarinettentöne und das tragende Blech sind, in Harmonie vereint, Ga-
ranten konzertanter Meisterleistungen.
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BLÄSERKLASSE

➤ Musik spielen aus Spaß und in locke-
rer Runde – darum geht es in der Blä-
serklasse für Erwachsene. Die Initiative
stammt vonMaija Burkhardt.
➤ Dabei sind ganz unterschiedliche
Menschen: ehemalige Musikerinnen
undMusiker, die vor vielen Jahren
schon einmal ein Instrument erlernt
und dann aufgehört haben, aber auch
solche, die völlig neu beginnen.
➤ In der Bläserklasse spielen die Musi-
ker von Anfang an in Gruppen zusam-
men. Rhythmus und Harmonie werden
so viel schneller erfahren, die Motiva-
tion steigt. Grundschüler in Schmid-
mühlen werden seit Jahren erfolgreich
nach diesem Konzept unterrichtet.


